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Hintergrund 1:

Studien an Kindern

















„Netzwerk Vorlesen“ der Stiftung Lesen



… und für Patientinnen???



Hintergrund 2: 

Studie Patientenbibliotheken (RELATION-3)
Prof. Dr. Jalid Sehouli, Susanne Diehm, Gundula Wiedemann,

Barbara Schleihagen, Dr. Adak Pirmorady, Dr. Jens Stupin

Erste Umfrageergebnisse



Hintergrund 3: Patientinnen 

Patienten mit Krebserkrankungen verbringen viel (Lebens-) Zeit 
im stationären/ambulanten Bereich der Klinik.

Literatur kann helfen, sich von der schwierigen 
Erkrankungssituation abzulenken, zu entspannen, sich 
weiterzubilden, und bei der eigenen Krankheitsverarbeitung
unterstützend wirken.

Das „Kreative Schreiben“ kann den Gesundungsprozess
unterstützen und dabei nicht nur positive Impulse setzen, sondern 
die Patienten motivieren, den Dialog mit sich selbst und anderen 
Menschen aufzunehmen.

Ca. 80% der Patientinnen mit Krebserkrankungen zeigen 
Symptome des Erschöpfungssyndroms "Fatigue", das auf der 
körperlichen und kognitiven/psychischen Ebene negative 
Auswirkungen auf die Lebensqualität haben kann: u.a. fällt vielen 
das Lesen von längeren Texten schwer. 



Wir möchten renommierte Autorinnen/Autoren, aber auch 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Charité, in deren privaten 
Bereich Literatur eine besondere Rolle spielt, einladen, Patienten 
aus Büchern vorzulesen.

Die finale Auswahl der Texte erfolgt durch die Betroffenen selbst 
und entstammt dem Repertoire der Bibliothek der Charité und der 
Empfehlung eines interdisziplinär und -professionell 
zusammengesetzten Gremiums aller Kooperationspartner.

Der Patientenperspektive kommt hierbei eine zentrale Rolle zu. 
Neben dem Vorlesen (ca. 30 min), werden kleine Übungen zum 
Kreativen Schreiben (ca. 15 min) eingebunden.



Ziele

1. Verbesserung der Patientinnenzufriedenheit

Die positive Kraft von kreativen Methoden wird in 
wissenschaftlichen Studien beschrieben und unter dem Aspekt der 
sog. "Medical Humanities" als Element des ganzheitlichen Ansatzes 
gesehen.

Dieser gilt nicht als Ersatz anderer medizinischer Standardtherapien 
oder supportiver Interventionen (einschließlich 
psychoonkologischer  Maßnahmen), sondern als Ergänzung.

Diese Kreativtherapien (die bisher nicht über die Erstattung durch 
Krankenkassen abgedeckt sind), sollen früh den Patienten, auch 
während der Erstbehandlung, angeboten werden.

Die Biblio- und Schreibtherapie ist, da Buch- und Papierbasiert, 
kostengünstig und könnte allen sozialen Schichten zur Verfügung 
stehen.



2. Verbesserung der Zufriedenheit der Vorlesenden

Die positive Kraft der kreativen Methoden wirkt auch auf die, 

die sie vermitteln zurück. Die Vorlesenden erhalten durch den 

direkten Kontakt ein Feedback, dass die eigene 

Wahrnehmung und Reflexion als Therapeut verstärkt und 

somit wiederum positiv auf die Patienten ausstrahlt.



Meilensteine

Akquirierung von AutorInnen, MitarbeiterInnen

Erstellung Datenbank mit Vorlesetexten (ca. 50 Erzählungen/ 

Gedichte), Orientierung an Patientenperspektive und Literaturkanon, 

Sammlung in Broschüre

Vorbereitung einer begleitenden Übung zum kreativen Schreiben

Festlegung des Ablaufs, Kommunikation

Testphase mit Patientinnen (Stat. 35/36, Gynäkologie CVK)

Entwicklung von Parametern, die Nachhaltigkeit sichern/Evaluation



Nachhaltigkeit

1. Erstellung Datenbank/Leseliste bzw. Broschüre mit 

empfehlenswerten literarischen und sonstigen Texten (ca. 50 

Titel), die in der Pilotphase des Projekts "getestet" und von 

Patienten und Vorlesenden für gut befunden wurden.

2. Entwicklung eines bleibenden Konzeptes, nachdem dieses 

Verfahren eines kulturellen Angebots künftig als Standard in die 

Klinik übernommen werden kann. 

3. Evaluation durch unabhängige Außengutachterin (Prof. Dr. 

Kirsten Mahlke, Universität Konstanz) über qualitative 

Interviews. Objektive Festschreibung von Standards für die 

Anwendung eines solchen Konzepts.



Danke!

jens.stupin@charite.de


